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Kebtt hebelfpalter
Die ©cmcinbcbucbbal=

tung ber ©emeinbe 3f im
Kanton Sburgau mirb pon

einem Kantonèrat tnfpU

jiert. Der @cmcinbcam=

mann legt bem 3nfi>i>

jientett bic 33erroattungê=

unb Kontrottbüchcr tc. bor,

unter anberem audb, baê

(Sitùlfianbêrcgiftcr. 9îacb

einer îurjen ßinpchtnabmc
reenbet ftch 33. entfefst an
ben Sfmmann: SBia ifcb

jefc ba au möglt: .brei
cbelicbeurtb Dterunbjroanjtg
uncbelicbe ©eburten?"

Diefer Dergcruiffert ftcb rafcb

oon bem offenbar oorlicgcn»

bem Srrtum unb meint

treuberjtg : So bo mueê

aïïroctg bä ©'meinbfcbrtber
bä 33odf g'macht ba."

*

£err unb grau 9tafffc
geben in ben ^)arftfal".
SBâbrenb ber @barfrettagê=

fjene retufpert ftch grau
fRafffe unb meint ju ibrem

©emahl: ,,3>d) roeep nich,

Sftbor, ich fann eenfach

nich tadjen."

ßine ©>t. ©aller Dame

fommt mit ibren beiben

S5chterchen nacb Reiben

(Ät. Eppensen). Unter an=

berrn roirb auch ber ori=

ginetten Kirche ein 33efuch

abgeftattet, roorin gerabe

eine ^rtmarfchulflaffe, mit
ibrem Sebrer auf bem

(Schulauêflug ftch beftnbet.

9îath furjer Ueberlcgung fragt baê fünf»

jâbrtge Dorli feine SJcama: Du SJÏama,

gell, baê ftnb jebj äbe §>etbcchtnbcr." mr
*

Ättnbtguna,
©er fcfjneibtge Sfjeo fjatte biet ganj

auëgerotrtfdjafiet; arbeiten roollte er

nicfjt, ©elb befam er nicfjt met)r ge=

pumpt, ba befdjlofe er, nad) Slmerifa

ju gefjen. Gcr fufjr nadj Hamburg unb

fragte alle ©djtffe ab, bie bort lagen.
©djltefelidj fanb er aucf) einen grofjen
©ampfer, auf bem ein Kohlentrimmer
fehlte. gröljlidj liefe ftcf) Sfjeo anroer=

ben, fam an SSorb unb rourbe fofort an
bte 2Jcafd)tnen gefdjidt.

©er ©ampfer fut)r ab, unb bret

Sage faf) unb fjörte man nidjtê bom

fefmeibigen Sfjeo. Sfm bierten Sage
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traf ber Kapitän auf bem 5ßromena=
beitbecf einen Jüngling, fefet) mit
blauer Qadjtmütje, bunfelbtauem £jaf=

fet, roeifeen tabelfofen §ofen, fur jum:
ber fdjneibige Sfjeo in boller $Dîeereê=

gala, ©er Kapitän ftarrte Sfc)eo an,
bann erfannte er tfm unb brüllte:

3um ©onnerroetter nodjmal, roie

fefjen ©te auê? llnb roaê macben Sie
benn fjier oben? ©djeren ©ie fid) fo*

fort runter jum Koljlenfdjaufeln."
Sfjeo faf) ben Kapitän, ber bor SBut

bunfelrot angelaufen mar, rufjig an,
flopfte itjm auf bie ©djulter unb fagte
lädjelnb: Sldj, ©ie toiffen roofjl nodj

gar nidjt, idj fjabe gefünbigt."

3u jebem 3roccfc gibtê befiimmte Sachen;
ben hebelfpalter fauft man um nt latten.

Sprüdje unb Söiberfprüe^e
Geine §anb toäfdjt bie anbere, unb

babei foll bie Stnfe nidjt roiffen, roaê
bie 9tedjte tut?

SBer fdjnell gibt, gibt boppelt:
aber fji^ig ift nidjt rotzig.

©ie äöelt roill betrogen fein, ba*

rum roirb bie SBeft fdjöner mit jebem

Sag!-
SDrorgenftunb fjat ©otb im ÏPcunb;

geroife bodj foll man ben Sag ntdjt
bor bem Slbenb (alfo) loben.

®i liebt bie SBelt baê ©trafjlenbe ju
fdjroärjen! îcur feine ©orge: ©ê ift
ntdjt alleê ©olb roaë glänjt.

©ie Kunft gefjt nadj 83rot bafjer
roirb bte 93rotberforgung immer fdjroie*

riger. <*
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Lieber Nebelspalter

Die Gcmcindebuchhal-

tung dcr Gemeinde im
Kanton Thurgau wird von

cinem Kantonsrat inspiziert.

Dcr Gcmcindcam-

mann legt dcm Inspi-
zicntcn die Vcrwaltuugs-
und Kontrollbücher :c. vor,

untcr andcrcm auch das

Civilstandsrcgistcr. Nach

cincr kurzcn Einsichtnahme

wendet sich B. entsetzt an
dcn Ammann: Wiä isch

jctz da au mögli: .drci
chelichcund vierundzwanzig

uneheliche Geburten?"

Dicscr vergewissert sich rasch

von dcm offenbar vorlicgcn-
dem Irrtum und mcint

treuherzig : Jo do mues

allwäg dä G'meindschribcr
dä Bock g'macht ha."

Herr und Frau Raffke
gehen in den Parsifal".
Während dcr Charfteitags-
szene räuspert sich Frau
Raffke und meint zu ihrem

Gemahl: Ich weeß nich,

Isidor, ich kann eenfach

nich lachen."

Eine St. Galler Dame
kommt mit ihren beiden

Töchterchcn nach Heiden

(Kt. Appenzell). Untcr an-

dcrm wird auch der

originellen Kirche ein Besuch

abgestattet, worin gerade

eine Primarschulklasse, mit
ihrem Lehrer auf dem

Schulausflug sich befindet.

Nach kurzer Ueberlegung fragt das

fünfjährige Dorli scine Mama: Du Mama,
gell, das sind jetzt äbe Heidcchindcr." M-r

Kündigung
Der schneidige Theo hatte hier ganz

abgewirtschaftet; arbeiten wollte er

nicht, Geld bekam er nicht mehr
gepumpt, da beschloß er, nach Amerika

zu gehen. Er fuhr nach Hamburg und

fragte alle Schiffe ab, die dort lagen.
Schließlich fand er auch eineu großen

Dampfer, auf dem ein Kohlentrimmer
fehlte. Fröhlich ließ sich Theo anwerben,

kam an Bord und wurde sosort an
die Maschinen geschickt.

Der Dampfer fuhr ab, und drei

Tage sah und hörte man nichts vom
schneidigen Theo. Am vierten Tage

Zldols Schnarr

traf der Kapitän auf dem Promenadendeck

einen Jüngling, fesch mit
blauer Jachtmütze, dunkelblauem Jak-
ket, weißen tadellosen Hosen, kurzum:
der schneidige Theo in voller Meeresgala.

Ter Kapitän starrte Theo an,
dann erkannte er ihn und brüllte:

Zum Donnerwetter nochmal, wie

sehen Sie aus? Und was machen Sie
denn hier oben? Scheren Sie sich

sofort runter zum Kohlenschaufeln."
Theo sah den Kapitän, der vor Wut

dunkelrot angelaufen war, ruhig an,
klopfte ihm auf die Schulter und sagte

lächelnd: Ach, Sie wissen Wohl noch

gar nicht, ich habe gekündigt." «wose

Zu jedem Zwecke gibts bestimmte Sachen;
den Nebelspalter kauft man um zu lachen.

Sprüche und Widersprüche
Eine Hand wäscht die andere, und

dabei soll die Linke nicht wisscn, was
die Rechte tut?

Wer schnell gibt, gibt doppelt:
aber hitzig isl nicht witzig.

Die Welt will betrogen sein,
darum wird die Welt schöner mit jedem

Tag!-
Morgenstund hat Gold im Mund;

gewiß doch soll man den Tag nicht
vor dem Abend (also) loben.

Es liebt die Welt das Strahlende zu
schwärzen! Nur keine Sorge: Es ist

nicht alles Gold was glänzt.

Die Kunst geht nach Brot daher
wird die Brotversorgung immer schwieriger.
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